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Copacabana unterstützt Lava Jato • 26/03 • Rio de Janeiro

Foto: Francisco Proner Ramos / Mídia NINJA (CC BY-SA 2.0)
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* Thomas Fatheuer ist KoBra-Vorstandsmitgl ied. Von 2003 bis Jul i
201 0 leitete er das Büro derHeinrich-Böll-Stiftung in Rio de Janeiro.
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von Johny Fernandes Giffoni*
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Kreuze auf dem Rasen vor dem Regierungspalast in Brasil ia | Foto: Pedro França/Agência Senado (CC BY 2.0)



* Johny Fernandes Giffoni ist Pfl ichtverteidiger im Bundesstaat
Pará. Er ist als Pfl ichtverteidiger tätig in der Abteilung für
Menschenrechte und vertritt Indigene, Bewohner*innen von
Quilombos und andere verletzl iche Gruppen. In den meisten Fällen
wenden sich die Prozesse gegen Entwicklungsprojekte, die von der
Regierung des Bundesstaates Pará realisiert werden.
Er ist freiwil l iger Berater der Caritas Brasil ien, Region Nord und des
Brasil ianischen Forums für Klimawandel.
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von Fritz Stahl*
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* Fri tz Stah l ist M i tg l ied im Arbei tskreis „Sol idari tät mi t Brasi l ian i-
schen Gewerkschaften“ im DGB Mannheim.
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Kein Recht weniger! - steht auf dem T-Shirt dieses Demonstranten

Quelle: MidiaNinja / www.fl ickr.com (CC BY-SA 2.0)
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von Thomas Bauer*



* Thomas Bauer ist Mitarbeiter der Landpastoralkommission (CPT)
in Bahia.

Freiheit! - Zu verkaufen

Quelle: MidiaNinja / www.fl ickr.com (CC BY-SA 2.0)
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von Thomas Fatheuer*
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* Dr. Maurício Gonsalves Torres ist Geograph, lebt in Santarém und
setzt sich seit über zehn Jahren in Amazonien für die Landrechte
kleinbäuerl icher und traditionel ler Gemeinschaften ein. Er ist der
Herausgeber des viel beachteten Sammelbands „Amazonia revela-
da". Sein letztes Buch „Não tem essa lei no mundo, rapaz!“ (201 4)
hat er mit der Anthropologin Daniela Alarcon geschrieben.

Die Klimaleugner der Tat

In der internationalen Klimapolitik hat es sich Trump auf der Anklagebank bequem gemacht. Der Wirbel um den US-amerika-
nischen Präsidenten lenkt aber von den schlimmsten Klimaleugnern ab: den Politiker*innen, die Klimawandel nicht leugnen,
das Pariser Abkommen unterschreiben, dann aber nichts tun, um eine Politik umzusetzen, die CO2 Emissionen wirkl ich re-
duziert. Dies trifft sicherl ich nicht nur auf die derzeitige brasil ianische Regierung zu, aber eben auch auf sie.

Es kann nicht überraschen, dass Klimapolitik in Brasil ien zur Zeit keine Priorität besitzt. Temer hat andere Sorgen und der
Horizont seines Denkens wird kaum über das Ende seiner Amtszeit 201 8 hinaus gehen.

Immer noch ist die brasil ianische Klimapolitik durch das sehr spezifische Profi l seiner Emissionen bestimmt: etwa 42% der
brasil ianischen Emissionen sind durch Entwaldung verursacht, weitere 23% durch Landwirtschaft (Jahr 201 5). Um in der UN
Sprache zu sprechen: land use and land use change machen etwa 2/3 der brasil ianischen Emissionen aus. Laut dem brasi-
l ianischen Forschungsinstitut Imazon sind davon 76% mit der Viehzucht verbunden.

Der zweite grundlegende Faktor in der brasil ianischen Klimapolitik ist die drastische Reduzierung der Entwaldung zwischen
2004 und 2009. Diese Reduzierung bedeutet natürl ich auch eine gewaltige Verringerung der CO2 Emissionen. Bei den Be-
rechnungen der brasil ianischen Klimaziele fl ießt diese Reduzierung natürl ich immer mit ein. Das Resultat ist paradox: Brasil i-
en kann sich immer noch als das Land verkaufen, dass die größte Reduktion von CO2 in der Geschichte der Menschheit
geschafft hat – um dann nichts mehr zu tun. Tatsächlich sind in al len andern Bereichen (Energie, Industrie) die Emissionen in
den letzten Jahren angewachsen – aber aufgrund des Waldes bleibt die Gesamtbilanz positiv.

Anders ausgedrückt: die Reduzierung im Bereich der Entwaldung hat der Regierung eine Art Überziehungskredit verschafft,
der nun in anderen Bereichen (insbesondere Energie, zu dem auch Verkehr gerechnet wir) munter verbraten wird.
Dieses Modell läuft aber aus. Seit 2009 sinkt die Entwaldungsrate nicht mehr, sondern schwankt zwischen 5.000 km² und
7.000 km². 201 6 lag der Wert mit 7.989 km² sogar leicht über dem von 2009 (7.464). Um die brasil ianischen Klimaziele zu er-
reichen, müsste dieser Wert aber deutl ich und dauerhaft unter 5.000 km² sinken, um sich der Marke von 3.000 km² anzunä-
hern. Davon ist Brasil ien weit entfernt. Hier wird nun das Drama der Nicht-Klimapolitik der Regierung Temer virulent: Die
drastischen Einsparungen bei den Umwelt- und Indigenenbehörden, die Verringerung von Schutzgebieten und andere Ge-
setzesvorhaben unterminieren den Schutz der Wälder Amazoniens und gefährden die Zukunft indigener Völker und traditio-
nel ler Gemeinschaften. Die Klimapolitik ist dabei ledigl ich ein Kollateralschaden, der in der brasil ianischen Öffentl ichkeit
kaum wahrgenommen wird.

* Im Brasil icum #237 haben wir uns ausführl ich mit Brasil iens Umwelt- & Klimapolitik beschäftigt. Die Ausgabe kann in der
Geschäftsstel le bestel lt werden oder auf der Website als PDF heruntergeladen werden.
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von Jan Erler*
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Streikende in São Paulo

Quelle: MidiaNinja / www.fl ickr.com (CC BY-SA 2.0)



* Jan Erler arbeitet in der Geschäftsstel le von KoBra in Freiburg.
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von Felipe Bley Folly und Angélica Castañeda Flores*
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Angestel lte der Indigenen-Behörde FUNAI protestieren gegen die Indigenen Politik

der Temer Regierung

Foto: Mídia Ninja / www.fl ickr.com (CC BY-SA 2.0)



* Felipe Bley Folly und Angélica Castañeda Flores arbeiten
bei FIAN International.
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von Volker von Bremen*
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Polizisten überwachen die Landbesetzung der Guarani-Kaiowá.

Quelle: Screenshot des Films Agrokalypse (http: //www.agrokalypse.de)
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#NãoVaiTerGolpe

Am 24. März 201 6 demonstrierten in Rio de Janeiro Tausende gegen
den drohenden Staatsstreich. Ein Jahr später kam es zu dem
historischen Generalstreik in ganz Brasil ien.

Foto:Mídia Ninja (CC BY-SA 4.0)



* Volker von Bremen ist Ethnologe und arbeitet für Brot für die Welt
und Misereor als Berater zu Indigenen Völkern.
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von Nele Kliemt*
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Auch vermummte waren beim Generalstreik in São Paulo dabei

Quelle: https:Mídia Ninja / www.fl ickr.com (CC BY-SA 2.0)



* Nele Kliemt arbeitet als Rechtsanwältin in Berl in und ist Mitgl ied
der Koordinationsgruppe Brasil ien von Amnesty International in
Deutschland.
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von Analba Brazão Teixeira*
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Brennende Busse beim Generalstreik in Rio de Janeiro

Quelle: Mídia Ninja / www.fl ickr.com (CC BY-SA 2.0)



* Analba Brazão Teixeira ist Mitarbeiterin bei SOS Corpo –
Feministisches Institut für Demokratie.
> Übersetzung aus dem Portugiesischen: Tina Kleiber.
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von Dieter Gawora*
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* Dieter Gawora ist Soziologe an der Uni Kassel . Er war Initiator
des Kol loquiums in Hofgeismar Mitgl ied des Vorstands von KoBra.
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von Stefani Rackes da Silva*

Hand in Hand gegen Arbeits- und Rentenreform von Temer

Quelle: Mídia Ninja / www.fl ickr.com (CC BY-SA 2.0)



* Stefani Rackes da Silva ist Master Studentin im Bereich
Development Management an der Ruhr-Universitat Bochum mit
Jura Bachelor Abschluss an der Universidade Federal do Paraná.
Außerdem ehemalige Praktikantin der KoBra Geschäftsstel le 201 7.
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von Júl ia Esther Castro França und Jul iana Miranda*
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Demo-Sanis in Rio de Janeiro

Quelle: Mídia Ninja / www.fl ickr.com (CC BY-SA 2.0)
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* Júl ia Esther Castro França ist Exekutivsekretärin bei PAD
(Processo de Articulação e Diálogo, Vernetzungs- und
Dialogprozess). Ihre Kollegin Jul iana Miranda ist in Brasil ien die
Verantwortl iche für Projekte der Konfl iktüberwindung und
Menschenrechte für HEKS/EPER (Hilfswerk der Evangelischen
Kirchen Schweiz).
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von Uta Grunert*
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Polizisten schützen eine evangelikale Kirche beim Generalstreik in Florianopolis

Quelle: Mídia Ninja / www.fl ickr.com (CC BY-SA 2.0)
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* Uta Grunert arbeitet in der Geschäftsstel le von KoBra in Freiburg.
Der Text ist im Rahmen des Dossiers „Pol itische
Konjunkturanalyse“ für Brot für die Welt entstanden.
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von Niklas Franzen*
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* Niklas Franzen ist freier Journalist und Redakteur der Lateinameri-
ka-Nachrichten. Twitter: @niklas_franzen.

Erstveröffentl ichung in DER FREITAG vom 1 3. Jul i 201 7 (S. 1 0).
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von Pater Valdir João Silveira*
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Die Gefängnisse in Brasil ien sind meist überlegt, die Bedingungen für die Häftl inge dadurch unerträgl ich

Quelle: Pastoral Carcerária Nacional, Brasil ien



* Pater Valdir João Silveira ist Leiter der nationalen
Gefängnispastoral Pastoral Carcerária und als Vertreter der
lateinamerikanischen Länder Mitgl ied der I .C.C.P.P.C. (International
Commission of Catholic Prison Pastoral Care).

> Übersetzung: Misereor.

40 41



40 41

von Isabella Bischoff*
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* Isabella Bischoff lebt als freiberufl iche Theaterpädagogin in
Freiburg. In den 90er Jahren arbeitete sie mit Boal und dem Centro
de Teatro do Oprimido Rio zusammen. Sie experimentiert in
politischen Gruppen mit kreativen Protestformen.

.

.
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Runder Tisch Brasilien 2017
vom 10.11. bis 12.11. in Hofgeismar

„Nenhum direito a menos – Kein Recht weniger!“ lautet ein Ruf von Menschenrechtsaktivist*in-
nen der sozialen Bewegungen bei Protesten gegen die Regierung auf den Straßen Brasil iens –
u.a. bei Generalstreiks, bei Feminist*innen und bei Kämpfen um Territorien und Landrechte.
Die brasil ianische Regierung Temer hat 201 7 Errungenschaften auf sozialer und politischer Ebe-
ne rückgängig gemacht. Die Deckelung der Sozialausgaben, Änderungen im Sozialsicherungs-
system und „Flexibi l isierungen“ im Arbeitsrecht führen zu neuen sozialen Spaltungen der
Gesellschaft. Das Armutsrisiko wird erneut zum Alltagsszenario.
Die Überprüfung der Menschenrechtslage stand 201 7 auf der Agenda mehrerer internationaler
Gerichte und Institutionen. Die brasil ianische Regierung hat von der UNO fast 250 Empfehlungen
zur politischen Kurskorrektur in
Bezug auf Menschenrechtsfragen
erhalten. Sie betreffen Themen
wie Armutsbekämpfung und so-
ziale Gerechtigkeit, Geschlech-
terdiskriminierung, Rechte von
indigenen Völkern und Quilombo-
las sowie Polizeigewalt.
Vertreter*innen der Zivi lgesell-
schaft und Menschenrechtsbeob-
achter*innen melden alarmierende
Zustände: Exekutionen in über-
fül lten Gefängnissen, Polizeige-
walt im Strafvol lzug,
systematische und institutionel le
Gewalt in Favelas und städtischen
Peripherien, Morde an Umwelt-
schützer*innen, Verletzung territo-
rialer Rechte von Indigenen und
anderen, zunehmende Kriminal i-
sierung von sozialen Bewegungen
– die Liste der Vorwürfe ist lang.

Brasil ien leidet unter einer al lge-
meinen Banalisierung der Ge-
walt. Politisch motivierte Morde
stel len eine drastische Bedrohung für Menschenrechtsverteidiger*innen dar. Der Kampf ge-
gen Rassismus und Umweltzerstörung sowie für eine gerechte Landvertei lung ist 201 7 im-
mer noch lebensbedrohlich. Der brasil ianische Staat schafft es nicht, diesen Zustand zu
beenden. Stattdessen schränkt er Spielräume der Zivi lgesellschaft ein, die aber nicht locker
lässt und den Staat in die Pfl icht nimmt.
Auf der Fachtagung Runder Tisch Brasil ien werden Menschenrechtsverteidiger*innen zu
Wort kommen und ihre Einschätzung zu spezifischen Menschenrechtsfragen weitergeben.
Für ihren Kampf suchen sie den Austausch mit internationalen Unterstützer*innen.
Neben fachlichen Impulsen gibt es Gelegenheit für Diskussion, Vernetzung und Austausch.

Anmeldung bis 27. Oktober 201 7 bei KoBra, Kooperation Brasil ien e.V.
www.koopertion-brasil ien.org


